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VILSTAL
KONZERTDas

Vuillaume Trio spielte
imKulturschloss nicht

nurMusik, sondern
lebte sie. ➤ SEITE 27
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RETTUNGSKRÄFTE
Die FFWWinbuch ehrte

Mitglieder und
Aktive.
➤ SEITE 28

DIENSTAG, 8. NOVEMBER 2011 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 25AML1

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HEUTE

Gottfried, Gregor Johannes

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
3° 11° 5°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:10 Uhr
16:40 Uhr
15:17 Uhr
04:45 Uhr
1. Viertel

(ab 10.11.: Vollmond)

5%
5,1
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WETTER
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INHALT
VILSTAL S. 25BIS 29
STADTAMBERG S. 22/23
LKRS. NEUMARKT S. 32
SCHWANDORF S. 35 BIS 37
STÄDTEDREIECK S. 38/39
REGENSBURG S. 43 BIS 45
NÜRNBERG S. 46/47
WAS?WANN?WO? S. 21
JUNIOR S. 42
SPORT I. D. REGION S. 15/16

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Ansprechpartner Stadt Amberg

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0
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GUTEN MORGEN

DSDSM
s ist eine Frage, die die Nation
beschäftigt:Wer tritt bei „Wet-

ten dass... ?“ in die Fußspuren von
ThomasGottschalk? Hape Kerke-
ling hat amWochenende offiziell
bekannt gegeben: „Isch kandidiere
nicht!“Dummgelaufen für das
ZDF. Gut gelaufen für uns. Endlich
gibt eswieder Stoff für Spekulatio-
nen. Vielleichtmacht das ZDF ja
auch eine eigene Show aus der Kan-
didatensuche – sowaswie
„Deutschland sucht den Supermo-
derator“ (DSDSM). Dieter Bohlen
wäre bestimmt als Juror dabei. Und
hätte einemKandidatenwie Stefan
Raab bestimmt einiges zu sagen,
wenn der beimCasting seineMode-
rationskünste vorstellt. Vielleicht
könnteman nochHeidi Klummit
ins Boot holen – immerhin stehen
ja auch einigeModeratorinnen zur
Auswahl. So, so oder so, einen hun-
dertprozentigen Ersatzwird das
ZDF eh nicht finden. Darauf gebe
ich jedeWette ab.

E

NOTDIENSTAPOTHEKEN
St. Georg-Apotheke in Amberg,
Eglseer Straße 31, Tel. (0 96 21) 2 27
26.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

SCHMIDMÜHLEN. Nun ist es offiziell:
Der Moriskentänzer-Skulpturenweg
– im vergangenen Jahr im Zuge der
1000-Jahr-Feier auf den Weg gebracht
– ist nun fertig. Es war für den Markt
Schmidmühlen ein großer Tag und
wird allen, die bei der Eröffnung des
Skulpturenwegs am Sonntag dabei
waren, sicher lange in guter Erinne-
rung bleiben. Einen hohen Gast hatte
der Markt aus diesem Anlass in der
Lauterachtalgemeinde: Der Vizepräsi-
dent des Bayerischen Landtags, Franz
Maget, war zur Eröffnung gekom-
men.

Die Festlichkeiten begannen im
Rathaus. Hier begrüßte Bürgermeister
Peter Braun die vielen Gäste. In seiner
Rede hob er die Bedeutung des Skulp-
turenwegs für denMarkt hervor. „We-
ge stellen Verbindungen her, bauen
Brücken und überwinden Grenzen.
Das Muster eines solchen Weges , der
mehr als zwei Orte verbindet, ist die-
ser Skulpturenweg. Er führt nicht nur
von einem Ort zum anderen, er be-
fasst sich vielmehrmit der Geschichte
des Marktes und der Kunst“, so Peter
Braun. Braun dankte allen, die für die-
sen Weg gearbeitet haben. „Es ist nur
ein kleinerWeg, den wir hier gebahnt
haben, doch er steht für etwas Großes:
für ein Verstehen von Kunst und ört-
licher Geschichte“, betonte der Bür-
germeister.

2. Bürgermeister und Sprecher des
Ausschusses für Kulturarbeit, Touris-
mus und Freizeit, Josef Popp, ging
kurz auf die Intention des Gesamtpro-
jektes ein. „Wir wollen mit diesem

Projekt, zu dem auch die Skulpturen
im Rathaus gehören, unserem größ-
ten Sohn des Ortes, Erasmus Grasser,
einen festen Platz geben.“

Fester Platz für Erasmus Grasser

Bisher gab es nur eine Straße und eine
Schule, die seinen Namen trugen und
einen Brunnen vor dem Rathaus.
„Nun ist Erasmus Grasser mit seinen
Moriskentänzern auch in seinem Ge-
burtsort wieder angekommen und für

immer präsent. Mit der Tausendjahr-
feier war die Zeit reif für dieses Pro-
jekt“, betonte Josef Popp.

Hans-Michael Pilz, Leadermanager
für die Oberpfalz, gab einen kurzen
Überblick über die Finanzierungen.
Franz Maget überbrachte die Grüße
des Bayerischen Landtages. Er sei ger-
ne nach Schmidmühlen in die Ober-
pfalz gekommen, denn „meine Eltern
sind aus der Oberpfalz und als Kind
habe ich hier in der Ferienzeit immer

wieder eine schöne Zeit erlebt. Des-
halb kenne ich auch die Oberpfälzer
als bescheidene und zurückhaltende
Menschen. Dies ist aber nicht immer
angebracht“, so der Vizepräsident des
Bayerischen Landtags. Die kulturel-
len Leistungen der Oberpfälzer kön-
nen sich sehen lassen und bräuchten
keinen Vergleich scheuen. Gerade die-
ses Projekt zeige den hohen Stellen-
wert, den man in der Oberpfalz und
gerade auch in Schmidmühlen der
kulturellen Identität zumesse. Er erin-
nere sich noch gerne an den Auftritt
der Moriskentänzergruppe im Bayeri-
schen Landtag, so FranzMaget.

Die Anfänge liegen in den 80ern

Ein großer Moment war schließlich
die Freigabe des Skulpturenwegs
durch Vizepräsident Franz Maget,
Bürgermeister Peter Braun und den
Skulpturenkünstler Franz Schmid.
Dieser blickte auf die 80er-Jahre zu-
rück, in denen er esmit der Kunst ver-
suchte. „Am Anfang stand ein Pferd
aus Lindenholz, das allerdings viel In-
terpretationsraum gab.“ Sein Neffe
hielt es für einen Hund. Schließlich
wechselte er den Werkstoff und
wandte sich demMetall zu. Glück für
Schmidmühlen. Die lebensgroßen
Metallskulpturen waren seine bisher
größte Herausforderung, gestand
Franz Schmid. Ein Kilometer Eisen
und sein handwerkliches Geschick
und Ausdauer ließen die Metallskulp-
turen entstehen, die nun ihren festen
Standort an der idyllischen Lauterach
fanden. Schmids Dank galt vor allem
dem Landtagsabgeordneten Reinhold
Strobl, „der mir meine erste Ausstel-
lung ermöglichte“ und 2. Bürgermeis-
ter Josef Popp, „der von Anfang an
vollstes Vertrauen in meine Arbeit ge-
setzt hat“.

Der Vorsitzende des Naturparks,
Kastls Bürgermeister Stefan Braun,
gratulierte dem Markt zu diesem
Skulpturenweg: „Die eh’ schon kultu-
rell rührige Gemeinde ist um eine At-
traktion reicher.“ Natürlich wurde
der Skulpturenweg mit seinen Se-
henswürdigkeiten erkundet. Fach-
kundiger Skulpturenwegführer war
Klaus Altenbuchner, der einen Ein-
blick in die Ortsgeschichte gab. Er
hielt ein Plädoyer für den ländlichen
Raum, den die große Politik nicht ver-
gessen dürfe. Die Skulpturen von
Franz Schmid bezeichnete er als kon-
geniale Nachschöpfungen der Moris-
kentänzer. (ajp)

EinWeg, dermehr als nur verbindet
KULTURDie Eröffnung des
Skulpturenwegsmit den
neu interpretiertenMoris-
kentänzernwar ein großer
Moment für Schmidmüh-
len.

MdL Reinhold Strobl (von links), der Vizepräsident des Bayerischen Landtags, Franz Maget, Skulpturenkünstler Franz Schmid, 1. Bürgermeister Peter
Braun und der Vorsitzende des Naturpark Hirschwald, Bürgermeister Stefan Braun aus Kastl Fotos: ajp

Leuchteten im wärmenden Sonnenlicht des Herbstes: die Moriskentänzer-
nachbildungen; links lugt das Hammerschloss hervor.

Führte eloquent wie man ihn kennt
durch die Heimatgeschichte: Klaus
Altenbuchner

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Es ist nur ein kleinerWeg,
den wir hier gebahnt haben,
doch er steht für etwas Gro-
ßes: für ein Verstehen von
Kunst und örtlicher Ge-
schichte.“
SCHMIDMÜHLENS 1. BÜRGERMEIS-
TER PETERBRAUN
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DAS LEADER-PROGRAMM

➤ Die Zuwendung aus dem Europäi-
schen Förderprogramm LEADER be-
trägt insgesamt 12 869 Euro – das ent-
spricht 50 Prozent der beantragten
Nettokosten.
➤ Bei Leader handelt es sich um ein
Förderprogrammder Europäischen
Union,mit dem innovative Aktionen im
ländlichen Raum gefördert werden.
➤ Bezuschusst werden die Metall-
skulpturen (zehnMoriskentänzer), die
Originalnachbildungen der Morisken-
tänzer für das Heimatmuseum und der
Kulturführer.
➤ Beantragt wurde das Projekt Eras-
mus Grasser im Februar 2010mit Un-
terstützung von Silke Auer vom LAG-
Management, die das Leader-Pro-
gramm imAmberg-Sulzbacher Land
betreut.


